
   
 



Argumentations- und Handlungstraining gegen menschenfeind-
liche Einstellungen 
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dung.html 

 
 

Menschenverachtende Einstellungen begegnen uns in Ehrenamt, 
Politik, Arbeitswelt und privatem Umfeld. Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit ist kein Randphänomen, sondern weit 

verbreitet in unserer Gesellschaft. Aus politischem Desinteresse, 
rechtspopulistischer Agitation, fehlenden Informationen und vor-

handenen Ressentiments entsteht Diskriminierung mit konkre-
ten Folgen für Betroffene. Es gilt, zu widersprechen und mutig 

für Menschenrechte einzutreten. 
 

Teilnehmende des Trainings erarbeiten sich inhaltliche Grundla-
gen zu menschenverachtender Ideologie. Sie lernen Techniken 
kennen, um wirksam und überzeugend gegen diskriminierende 
Aussagen zu argumentieren. Dabei wird der eigene humanisti-

sche Standpunkt gefestigt. 
 

Das „wacklige Gefühl“ in den Beinen, der Eindruck, den „richti-
gen Moment“ zum Eingreifen verpasst zu haben oder die Scheu, 

dem Gegenüber das Wort abzuschneiden – für derartige Situatio-
nen wird in nachgestellten Praxisbeispielen das konsequente 

Auftreten ausprobiert. 
 

Alle Teile des Seminars arbeiten mit den Fragen der Teilnehmen-
den. Bekannte Fallstricke wie „Endlosdiskussionen“ oder das Un-
vermögen, Umstehende mit einzubeziehen, werden behandelt. 
Unterschiedliche Zielgruppen werden thematisiert und die Stär-
ken und Ängste der einzelnen Teilnehmenden, sodass am Ende 

jede_r mit individuellen Strategien nach Hause geht, die den Dis-
kriminierenden den Wind aus den Segeln nehmen. 
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